
Die Bedeutung von Ostern 
Osterbotschaft von P. Jolly 

 

(Fortsetzung von Seite 1) 
 
Das dritte Bild:  
„Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?“  

Diese Frage wird uns jeden Tag gestellt, vor allem dann, wenn wir 
von Zweifeln oder Hoffnungslosigkeit befallen werden und meinen, 
es hat ohnehin alles keinen Sinn. Diese Frage richtet unseren Blick 
auf den auferstandenen Herrn Jesus Christus, der uns trotzdem die 
Hoffnung schenkt. Trotz allem: Ich gebe nicht auf, denn „Halleluja, 
Jesus lebt.“ 
 

 

Das vierte Bild:  
„Nur Geschwätz?“.  
Ist das alles, woran wir glauben, nur Geschwätz?  
Mit diesem Einwand haben wir Christinnen und Christen zu 
leben. Es gibt genug Menschen, die nicht an die Auferstehung 
glauben, und es gibt keinen hundertprozentigen Beweis für  
die Auferstehung. Letztlich sind wir dazu aufgefordert wie der 
zweifelnde Apostel zu sagen: „Ja, Herr, ich glaube, hilf  
meinem Unglauben – Mein Herr, und mein Gott“. Das bleibt 
uns nicht erspart. Der Zweifel aber ist der Bruder des  
Glaubens, er hilft uns, kritisch mit unseren Glaubensbildern umzugehen und uns 
dadurch nicht in irgendwelche Phantasien zu verrennen, damit wir mit ganzem Herzen 
sagen können: „Halleluja, Jesus lebt.“ 
 

Und schließlich das fünfte Bild:  
Die „Verwunderung“.  

Petrus ging nach Hause, voll Verwunderung über das, was er gesehen 
hat. Dieses Staunen, diese Verwunderung sollten wir uns stets be-
wahren. Es ist das Wasser, das unseren Glauben zum Sprießen bringt 
und am Leben erhält. Gehen wir also heute mit Staunen und Ver-
wunderung nach Hause über das, was geschehen ist und sagen:  
Halleluja, Jesus lebt. 
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Die Bedeutung von Ostern 
Osterbotschaft von P. Jolly 

 

Unser geschätzter P. Jolly hat bei der Osterpredigt den Sinn des  
Festes mit der Beantwortung von fünf Fragen sinnvoll, für jedermann 
verständlich dargestellt. Er hat mir erlaubt, diese seine Osterbotschaft 
im Pfarrbrief zu veröffentlichen.  
Hier der wörtliche Text (mit Fortsetzung auf Seite 4). 

Das Auferstehungsevangelium, das wir gerade hörten, gibt uns dazu 
ein paar Anregungen zum Nachdenken auf den Weg: 
 

Das erste Bild:  
„Der Stein ist weg“.  

Unser Leben ist nicht frei von Steinen, die uns be-
lasten oder den Weg versperren. Solche Steine  
kommen immer wieder vor und tragen die unter-
schiedlichsten Namen. Die Osterbotschaft dazu  
lautet: „Der Stein ist weg“. Unsere Hoffnung besteht 
darin, dass alles, was uns belastet und behindert, 

einmal erlöst sein wird. Halleluja, Jesus lebt. 
 

Das zweite Bild:  
„Das Grab ist leer“.  
Der Tod ist leider eine Realität, die 
zu unserem Leben gehört. Wir  
können ihn nicht verdrängen. Oft 
genug stehen wir an den Gräbern 
und müssen Tote beklagen, und 
auch unser eigener Tod wird irgend-
wann geschehen. Die Oster-
botschaft dazu lautet: „Das Grab ist leer“. Jesus Christus, der durch 
seinen Tod und seine Auferstehung den Tod besiegte, wird auch uns 
zur Herrlichkeit führen. Halleluja, Jesus lebt. 



Donnerstag, 15. Mai  

Laas            19.30 Eucharistiefeier im Gedenken an: Martha Schönthaler Wwe. Angerer; 
Anton Muther, Jm u. Rosa u. Gerlinde; Fam. Rosmarie Sprenger  
Gurschler u. leb. u. verst. Angeh. 

Freitag, 16. Mai Hl. Johannes Nepomuk 

Eyrs             15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz 

Tanas          15.00 Pfarrkirche: Barmherzigkeitsrosenkranz 

Tschengls  19.15 Eucharistiefeier im Gedenken an: Karl, Katharina u. Johann Frank u. leb. 
u. verstorb. Angeh.; Karl Tarneller u. verstorb. Eltern u. Geschwister 

Samstag, 17. Mai  

Eyrs             10.30 
18.00 

Vespa-Segnung bei der Bartholomäus-Kapelle auf der Lahn  
Vorabendmesse im Gedenken an: Norbert Kainz; verst. Geschw. 
Frank, „Keamen“, Marianna Mair; Gerlinde Muther Niederfriniger;  
Andreas Zangerle; Lukas u. Anton Schönthaler; Rosa u. Alois Frank 
(senior); Walter Brenner u. leb. u. verst. Angeh. 

Laas            19.30 Vorabendmesse im Gedenken an: Irma, Ernst und Elisabeth Angerer; 
Ida Tumler, Jm u. Josef; Maria Hauser Wwe. von Spinn, Jm; Peter u. 
Benny von Spinn; Maria Alber Pfeifer u. Leb. u. Verst. d. Fam Innerhofer; 
Walter Josef Spechtenhauser, Jm u. Leb. u. Verst. v. Oberburghof;  
Hermann Telser u. verst. Angeh;   Heidi Grüner Traut, Jm.;  Doris Alber. 
  
 

Mittwoch, 14. Mai  

Eyrs            18.00 Maiandacht 

Laas            19.00 Lourdeskirche: Rosenkranzgebet in den Anliegen „Südtirol betet“ 

Tschengls   19.15 Maiandacht 

Dienstag, 13. Mai Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 

Laas            09.00 Eucharistiefeier für Senioren mit Krankensalbung im Gedenken an: Rosa 
Platzer Cosi; Aloisia Laganda u. Norbert Hauser mit Fam. 

Eyrs             18.00 Eucharistiefeier im Gedenken an: alle verst. Priester 

G o t t e s d i e n s t e  
v o m  1 3 .  -  1 8 .  M a i  

Tschengls 09.45 
10.00 

Einzug vom Schulhof mit der Musikkapelle in die Kirche  
Feier der Erstkommunion  

Eyrs          10.00 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde  

Laas          10.00 
 
 
 

15.00 

Wort-Gottes-Feier für Kinder und Familien zum 10jährigen Bestehen 
des kfs mit Frau Manuela Unterthiner, 
mit Gebet für: Adolf u. Paula Maier und leb. u. verst. Angehörige. 
 

Lourdeskirche: Marienandacht zu den Motiven des „Ave Maria“  
mit Liedern gesungen vom Kirchenchor, 

 

Tanas       14.30 

 
20.00 

Bittgang nach St. Peter mit Gottesdienst für die Pfarrgemeinde im 
Gedenken an: Johann Niederfriniger "Weber Johann"; nach Meinung 
 

Pfarrkirche: Maiandacht 

18. Mai:  
5. Sonntag der Osterzeit 

L1: Apg 14,21b–27 - L2: Offb 21,1–5a - Ev: Joh 13,31–33a.34–35 


